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Unterlahn-Kreis.
Amtliches Matt für die Hekanntmachungeu des ßandratsamtesu.des Krtisausschusstt.

Tägliche Keilagr zur Dirier und « mstr Aettnng.
Preis , der » »»eigen:

Die rinsp. PettchrL, oder deren Rsma 1*Pf«.,
ReLarnezrU» 60 Pfg.

Itigtltfitlu:
9» Die, : Sissmfka»« « .
I « » m»; Römerfiraße 95.

Dnl<r **5 » erlag von H. «hr. « ojnsw»,
*wS und Li^> j_ 1

9t t. 99 Dk-z, SamStag den L«. April 1917 57. Jahrgang

AmLlicher Teil,

Abt . I a 1 Nr . 5633/17.
Coblenz, den 24. April 1U17.

KeKlUintmchling.
Betr : Beschlagnahme von Obst.

Tie Verordnung vom 16. 9. 16 Abt . H. Nr 14 o3ö wird
auch hinsichtlich der Beschlagnahme von Aepftln hiermit
ausgehoben.

2605

Kommandantur der Festung
Lodlenz-Ehrenbreitstei«

Der Kommandant
v. Luckwald,

»eueraNeutnant.

I . Nr . II 4783. Diez,  den 26. April 1917.

«n die Herren « Srgermeißer
in Alleudorf , Aull , Bergnassau-Scheuern, Ehnrlcntenberg,
Diez. Bad Ems , Ebertshausen , Geisig, Giershausen , Gückin¬
gen, Heistenbach, Holzlseim, Kalkosen, Kaltenholzhausen.
Katzenelnbogen, Kördorf , Lohrlseim. Mudershausen , Nassau,
Lverneisen. Reckenroth, Roth , Schweighauscn, Zeelbach.
Sulzbach. Weinähr und Wnden.

«etr . «. Kriegsanleihe.
Die mit Unrdruckverfügnng vom 13. April d. ZS,, Z.-

Nr . 11. 4582, geforderte Berichterstattung über bas Ergebnis
der 6. Kriegsanleihe wird in Erinnerung gebracht und
längst« ns binnen 24 Stunden erwartet  Eventl,
ist telephonisch oder telegraphisch zu berichten.

»er «an»rat.

J .-Nr . II . 4924. Diez,  den 27. April 1917.
Bett. Berausgabuig von Brotkarten.

Tie Giltigkeit der Brotkarten für dir Zeit vom 16.
April bis 13. Mai ISIT^ äuft am Sonntag , den 13. Mai 1917
ab. Tic alten , bis dahin etwa noch nicht verwendeten
Brotmarken verlieren alsdann ihre Glittgleit , Der Um¬
tausch der alten Brotkarten gegen neue hat in den Tagen
vom 7. bis 12. Mai 1917 zu erfolgen.

Tie dieserhalb von der Ortspolizeibehörde erlassenen
Borslhriften sind genau zu beachten, damit sich t,?r Umtausch
überall glatt vollzieht.

Der Vorsitzende de» Krei »au »sch«sie4.
Dnderstadt. ___ __ _ __ _

Diez,  den 26. April 1917.
An die Herren VSrgermetsirr der L««dgemein »en

Betrifft : Familiennnterstntznngen.
Sie ivollen dafür sorgen, daß die Gemeinderechner

die zum Schlüsse jedes Moirats fällige Anzeige über die im
Laufe des Monats ausbezahlten Reichs-Kriegsfamilienun-
terstütznngen an die Kreiskommnn «lkasse Diez umgehend
erstatten . . ,

Dazu ist der Betrag der tut April gezahlten außer-
»roentlichen Kriegs-Familienonterstützungen «nzugebm, und
zwar nach den verschiedenen Arten der Krieqswohlfahtts-
P' lege getrennt , z. B.

für Zusatzlmterstrchmigeir zusammen 1« > Mt.
für über das Maß der armenrechtlichen Wob

nungsfürsorge hinansgelMdc Mietsbeihilje 9n M. .
KrankenlMiskosten usw. für in Krankenhäusen ! ^

untergvbrachte Angehörige Einberufener 115 Mk.
zus. 360 Mk.

Sind unter den außerordentlichen Unterstützungen Be¬
träge enthalten , die anstelle von entzogenen Reichsunte^
stütznngen grtnähct ioerdrn , weil die au» dem .Heeresdienst
dem Zivildienst überwiesenen HesreSpflickstigenmcht soviel
verdienen, nur ihre Familien ausreichend unterstützen zu
können, so sind diese Betrüg besonders zu bezeichnen. weil
sie narb neuester Bestimmung den Gemeinden jetzi Volt
erstattet werden sollen. (Vergleiche das Ausschreiben vo«
21. ». Mts ., J .48r . 1830, Kreisblatt Rr . 50.

»er » ersitzen»« »es Kr«i»«n»fK«ff-». __J

l



-r«o. N « 230. W. 17.
Berlin NW. 7, den i . April NN 7,
Unter den Linden 72*73.

Bekanvtwachung.
Nach dein Inkrafttreten der BundeSratsverordnuag

über Wohlfahrtspflege während des Krieges vom 15. Fe¬
bruar 1917 (Relchs-Gesetzbl. S . 143) ist von mir die Er¬
laubnis zum Weitervertriebe von Wohlfahrtspostkarten im
Wanderverkauf folgenden Vereinen für ken Umfang des
ganzen Staatsgebiets erteilt worden:

1. Ten «scher Verein für Kinde rasple — 3V» Millionen -
bis 30. 11. 1917

2. Verein für Säuglingssursvrge 1916 - 2'/:  MUlionen
- bis 30. 11. 1917,

3. Zentralverein für Wöchnerinnen und Säuglingsschuh
- ! Million — bis 30. 9. 1917,

4. Teutsck-Jsraelitischer Gemeindebund — Vs Million
- bis LI. 7. 1917,

5. Freiwilliger Erziehungsbeirat fiir schulentlaisene Wai¬
sen und Zentrale für Jugendfürsorge — zusammen
1.2 Millionen — bis 3l . 12. 1917.
Die genannten Vereine find einwandfrei . Gleichwohl

würde ich. zumal da Wanderv ' Kftebe dieser Act nach den
Aussührnngsbestimmungen des Herrn Ministers des Innern
Ir in 19. Februar 1917 (3 6 Abs 4) au.js aus,erste beschränkt
werden sollen, die Erlairbnis in dein gedachten Umfange
nicht erteilt l>aben, wenn nicht die Uebergangsvorschrift in
8 15 Abs. 3 der Buirdesratsverordnung vorn 15. Februar er.
mich zur Genehmigung dieser bereits vor Verkündung der
Verordnung durch schriftliche Verträge gesicherten, bisher
ohne Erlaubnis zulässigen Veranstaltungen genötigt hätte.

In allen gedachten Fällen siird für den Vertrieb fol¬
gende Bedingungen sestgesei..'. morden:

1. Unlernehmcr hat innerhalb zwei Monaten nach Er-
techuug der Erlaubnis der genehmigenden Behörde ein Ver-
zrlchniö der Namen, Wohnorte und Geschäft, gebiete seiner
Untervertreter sowie Abschrift des Musters vorzulezen, nach
welchem er seine Vereinbarungen mit den Untervertretern
«l geschlvssen hat.

2.  Unternehmer ist verpflichtet, seine Buchführung so
einzurichten, daß jederzeit die Zahl der an aie Unterver-
litifv abgegebenen Postkarten und der Betrag der von ihm
verausgabten Herstellungs - und Generalver riebskosten zu
c. lenueu ist. Er hat der Behörde und den von ihr beauf¬
tragen Personen auf Verlangen alle Bücher, Scheinen und
Äassenöcstände vorzuweisen, die sich auf den Vertrieb der
Postkarten beziehen.

3. Unternehmer darf in dem für den Wohlfahrtszweck
eingerichteten Wandervertr -icb nicht zugleich andere Waren
vertreiben oder vertreiben lassen.

4. Als Verkäufer und Verkäuferinnen im Wanderver-
t . ieb dürfen nur Personen beschäftigt werden, die das 21.
Lebensjahr vollendet haben, sittlich einwandfrei sind und
denen keine der Umstände entgegenstehen, aus denen »ach
8 öi  Ziffer 1- 4 der Reichsgewerbeordnung ein Wanderge-
werbefchein zu versagen ist.

5. Die Namen und Wohnorte der Verkäufer und Ver¬
käuferinnen hat der Unternehmer oder der Untervertreter
unter Vorlegung der Erlaubnis oder einer beglanbiglen Ab¬
schrift, sowie unter Beifügung der entsprechenden Anzahl von
Verkaufsausweisen , fiir welchen das unten angegebene
Muster zu verwenden ist, der Ortspolizeibehörde des Bezirks
mitzulcilcn , in welchem die Tätigkeit des einzelnen Ver¬
käufers (Verkäuferin ) beginnen soll. Wenn keine Bedenken
aus Ziffer 4 (vbeir) oder sonst gegen die Zuverlässigkeit be¬
stehen, so ist die Polizeibehörde verpflichtet, unter Bei-
drüctung des Anrtssicgcls den Ausweis auszufertigen.

Diesen hat Verkäufer (Verkäuferin ) bei sich zu führen
und auf Verlangen jedem Käufer vorzuzeigen.

Dctzl Verkäufer (Verkäuferin ) den Bert rieb in einem
anderen Polizeibezirk fort , so ist vorher der Ausweis der

I Polizeibehörde dieses Bezirkes behufs Eintragung des Aus-
dehnungsvermerkS vorzulegrn.

(Muster des Auswetfe» )
Au3 wei s

zum Bkrtrikbe von Wohlfahl iskarteu zugunsten.

Der Verkaufspreis jeder Karte beträgt Pf.
Hiervon fließen dem vorb'ezeichneten Wohlfahrtszweck zu
.Pf

Der (Die) . ..
aus . M. ..
ist berechtigt, Gegenstände der bezcichncten Art im Polizei¬

bezirk. . . ..
zu verkaufen. Der Verkauf geschieht aus eigene Rechnung
des Verkäufers (der Verkäuferin).

Ter Anteil des Wohlfahrtszweckes ist vorweg einbe
halten . Mehrbeträge für den Woylfahrtszlveck anzunehmen
ist Verkäufer (Verkäuferin ) nicht berechtigt.

Tie Erlaubnis zum Vertriebe ist durch Verfügung
des Staatskommiffars vom . . .
Tgb Nr . bis zum erteilt.

(Ort, Datum)
(l,. 8.) Die Ortspolizeibehörde.

Ausgedehnt auf den Polizeibezirk.
(Ort, Datum)

(I.. S.) Die Ortspolizeibehörde.
Ausgedehnt aus den Polizeibezirk. . .
(Ort, Datum)

_ (>- S.)_ Tie Ortspolizeibehörde.
Ausgedehnt auf den Poliz-ibezirk. . .
(Ort, Datum)

(l- ?.) Die Ortspolizeibehörde.
6. Verkäufer oder Verkäuferinnen , bet denen die Vor

auSchHungcn, unter denen die Ausstellung erfolgte, nickst
inehr zuncften oder die sich als unzuverläsiig erweisen, ist
rer Ausweis anch ohne besondere behördliche Aufforderung
vom. Uiuernehmer oder Untervertreter zu entziehen.

7 Außer dem polizeilichen Ausweis habeir die Ver¬
zinseo (Verkäuferinnen ) eine Berkaufsliste (Kontroll -Liste)
mltzusühren, in Ivelche jeder Verkauf einzulragcn ist.

Am Kopfe der ersten Seite der Liste müssen die Namen
der Wohlsahrtseinrichtuirg , der Verkaufspreis der einzelnen
Kurte und der Anteil des Wohlfahrtszweckes in deutlichen,
durch den Druck hervorgehobenen Buchstaben angegeben iver-
ocu. Hierunter und am Kopfe jeder folgenden Sette der Liste'
sind in besonders bervortretendem Druck die Vermerke „Mir
Vi tkauf!" uud „Sammlung untersagt !" anzubringen.

Von früher genehmigten Wohlfahrtskarten -Wanderver-
rriebe» ist gegenwärtig nur noch der des Vereins „Wohl¬
fahrt der weiblichen Jugend ", dessen Erlaubnis am 31.
August d. Jö . ablausen wird, im Gange.

Der Llautskouimlsjar fiir die Regelung der
KriegSivohlfahrtshstege in Preußen,

v. Jarotzkh.
Ministerialdirektor.

• i i
!. 2963. Diez,  de » 24. April 1917.

Wird den Ortspolizcib . hörden zur Kenntnis und Be-
acl.tung mitgeteilt.

Der KSuIgl . LauSrai . ,
L « t



S .-NV. 35t Su. Diez,  Leu 30. MÄrz 1917.
A« die Herren Bürgermeister

Die Heberollen über die von den Unternehmern
land - und forstwirtschaftlicher Betriebe an die
Äes seii-Nassauische landwirtschaftliche Berufsgcnossenschaft
für das Jahr 1916 zu zahlenden Beiträge sowie über die
bon den Mitgliedern der .Haftpslicht-Versicher.ulgsanstalr zu
zahlenden Beiträge für das Jahr 1917, ferner ein« Ueber-
sichtüt -er die Verteilung der Umlagebeiträge für 1916 und
ein gedrucktes Begleitschreiben gehen den Herren Bürger¬
ineistern in den nächsten Tagen durch die Post zu.

Die von den einzelnen Unternehmern zu zahlenden Bei
träge find in der Spalte 26 der .Heberolle angegeben. Die
Beiträge sind von dem Gemeinderechner in derselben Weise
wie Gemeindeabaaben — nötigenfalls im Verwalt,mas --
Zivangsversahren — beizutreiben.

Der Gemeinderechner bezieht 2 Prozent der erhobenen
Einnahmen als Hebegebühren.

Gleich zeitig mit den. Beginne der Erhebung ist die
Heberolle nebst den gedruckten lieber ,ich len während
zweier Wochen  zur Einsicht der Beteiligten bei dem Ge¬
meinde rechnrr auszuleaen.

Der Beginn der Auslegung ist auf ortsübliche Weise be¬
kannt zu machen, und daß dies geschehen, ist durch Voll¬
ziehung,- er borgedrucktenBescheinigung auf der letzten Seite
der Heberolle zu bestätigen. Bei der Bekanntniachuttg über
di« Offenlegung der Heberolle ist darauf hinzuweisen, daß
bon dem Gemeinderechner Beitrittserklärungen zur .Haft¬
pflicht-Versicherungsanstalt entgegengenommen werden.

Ein Formular zu solchen Beitrittserklärungen liegt bei.
Die Beitreibung der Beiträge zur Gemeindekaise hat bis

spätestens zum 25. April d. Js . zu etsolgen.
Beiträge , bei denen der wirkliche Ausfall oder die

fruchtlos erfolgte Zwangsvollstreckung nicht nachgewiesen
werden kann, muß die Gemeinde zunächst vorschußweisemit¬
einsenden. Sic loetven der Gemeinde bei späterem Nachweis
der Uneiirziehbarkeit von der Genossenschaft wieder ersetzt.

Tie Barablieferung der gesammelten Beträge an die
Kreiskommunalkasse erfolgt dieses Jahr nicht. Tie Kreis-
konmtunalkasse ist vielmehr angewiesen, den rhr zustehenden
Betrag mit den Gemeinden auf Kriegöfainilienuntechütz-
untzen zu verrechnen. Den Atyorderuugsschreiben bei den
Hebelisten wird deshalb eine Quittung der Kreis 'cvinmunal-
kasse und ein Quittungsentwurf über den gleichen Betrag
als Vorschuß auf Reichskriegsfamilienunterstützung beige¬
fügt sein, die die Rechner nach Buchung (der Reichsunter¬
stützung in Eimrahme und der Beiträge in Ausgabe) baldigst
an die Kretskpmmunalkasse zurücksendenwollen.

In den Vorjahren ist es vorgekommen, daß Heberollen
deshalb zurückgeschickt werden mußten, weil am Schlüsse ent¬
weder die vorgeschriebene Bescheinigung  girnz seh te
oder das Siegel beizudrücken vergessen war.

Sie wollen darauf sehen, daß derartige Unregelmäßig¬
keiten vermieden werden.

Der Vorsitzende des SektiouS-Vorffandes
der landtvirtsch»ftl. Betufchgenoffenschaft.

Duderstadt.

l. 3184. Diez,  den 23. April 1917.
ttit die Herreu Bürgermeister

in Altendiez, Diez, Bad Ems , Freiendiez, Holzappel, Lohr-
chtlm, Niederneisen, Obernhof, Charlottenbcrz , Emmberg,
Dörnberg , Heistenbach, Katzenelnbogen und Scheidt.

Ich erinnere an die Erledigung meiner Kreisblattver-
fügung von, 25. März d. Js ., l . 903, Kreisblatt Nr . 74,
tetr . Jahresrechimng der Versicherungsvereinc, und ersuche
um ihre alsbaldige Einreichung,

Her SkSuiSl. e««tzr»t
3.»

A 2L2. Diez . Len 25. April 1017
A« di« Herr«» Bürgermeister

Vetr. : Umtausch vou Duittuug - karteu.
Bis bestimmt zum 10. k. Mts . haben sie mir anzugeben,

a) Iviediel Quittungskarten -Formulare A (gelb -,
i>) Wieviel Ouittungskarten -Forniulare B (grau »,
c) Aufrechnungsbescheinigungcn

Die im Jahre 1918 benötigen.
Bei der Feststellung der Bedarfsmengen ist diesmal

wi .zen der Knappheit der Papier - und Kartonbestände be¬
sonders sorgfältig zu Verfahren. Namentlich sind die bei
den Ausgabestellen noch befindlichen Borräre an Karten
und Bescheinigungen gebührend zu berücksichtigen, so daß
tatsächlich nur der unbedingt erforderlich erscheinende Er-
gänzungsbedarf zur Anmeldung konimt.

Termin ist genau einzuhalten . Später eingehende Be¬
richt? werden nicht berücksichtigt.

Das BerficheruugSamt
Der Borfitzende

I . v .r
_

1- 3318. Wiesbaden , den 17. April 1917.
Bekanntmachung,

betreffend Gefchäftseinbritch.
In der Nacht vom 15. zum 16. ds . Mts . wurde in ein

hiesigcs Papier - und Bijouteriegeschäft encgebrochen und
außer 6650 Mark in Geld, das sich in einem hellblauen
Lefncnpapier-Kuvert befand, folgende Gegenstände ge¬
stohlen:
1 Taincntasche aus Double, mit glattem Bügel und Quer¬

geflecht, Bügellänge 14 Ztm .,
1 Damentasche aus Double, Bügellänge 10 Ztm .,
2 Chatelaines (Uhrgehänge) in Double, Flechtwerk, teils

:nit einenr Hufeisen, teils mit einem Steigbügel ver¬
ziert,

6 Kavalierketten in Double,
15 Srüct Blusennadeln in Silberfassung , teils -ult Perlen,

teils mit Similt gefaßt, Wert 5 8 Mark,
2 Perlkolliers ohne Schloß, an den Enden je mit einem

Stückchen blauem Band versehen, ä 25 Mark,
2 dto. ä 35 Mark.
3 dto. s 20 Mark , ,
3 dto. i 15 Mark , 1 '
2 dto . ä 12 Mark,
1 dto. 9,50 Mark,
1! Stück Damenringc , teils rund , eckig, länglich und in

Marquisenform mit Simili und Farbsternenfassung.
Silber plattoniert . Der Reif ist znm Teil mich8 und
14 kar. Gold vergoldet, a 25—30 Mark.

1 ebensolcher vergoldeter Damenring mit Bri ' lantsplitter
(Rosen) und unechter Perle , ä 45 Mark.

Wert der gestohlenen Sachen zusammen 1100 Blank.
Der Täter hat mittelst eines scharfen Gegenstandes

einen Fensterladen aufgebrochen, eine Fensterscheibe einge¬
drückt und ist auf diesem Wege in den zum Laden gehörigen
Geschäftsraum eingedrungen . Das Geld befand sich in einem.
S .hreibtisch. An diesem ist die eine Ecke der Tischplatte mir
einem stuu' pfen Instrument herausgebrochrn.

Ter Tat verdächtig wird von dem Geschäftsinhaber ein
Men,ch, der wie folgt beschrieben wird:

24 bis 25 Jahre alt , 1,65 bis 1,68 Meter groß. ,chiank.
blond und bartlos , Er trug anliegenden Rock, offenbar
schwarzbraun gestrickt; graue Klappmütze, Uurt .'gflrageir mit
Tettkravatte . Er machte den Eindruck eines besseren Ar¬
beiters oder Haus burschen. Derselbe war tagsüber in dem
Geschäft und soll sich auffallend umgesehcn haben

Uni gefällige Nachforschung wird ersucht.
Her Polizei - Präsident.

I - « . ^ ;
gez.: Streibelein , '



r. r! ^

lÄVfiet
mw ■■"

7. friTti. ‘SSHratmimn, ben W. OZpiff tut ?.

«ekanntmaP » »« .
Landhan - ei « br«ch.

A »i 17. Will 1917 durch Einbruch i>teL gestohlen:
1 cifccnc lackierte Kassette mit 500 Mark , or stehend in 1Ü0-.

20- und 5-Markscheinen,
l goldener Herrenring in Trauringform mit > tiefgefaßten

Brillanten und Gravierung „Mia 1. 10. 16" , Wert:
450 Mark.

1 goldener Herrenrinz , dünner schmaler Reis mit kleinen,
hrchgesaßten Brillanten,

1 schwerer , goldener Kunstring , Ep Heu-Ornamente durste st
lcud,

1 Kravattennadel , Marquisform »nt 1 Brillant und 2 Per
len , sowie Brillantrosen,

1 Paar goldene Manschettcnknöpfe , verschlungen 8 'Form mit
Kettchen,

1 Paar goldene Mauschettenknöpfe und 2 LcnwenknSps ? mir
rundem Mondstein,

2 Hemdenknöpfr mit je 1 Brillanten und Fassung,
1 viereckige goldene Armbanduhr mit grauem Lederarmbauü,
1 tulasilbernc , schwarz gestreifte , ganz flache .Hereen -Rem .-

Sav .-Uhr,
1 Elmtelaine . bestehend aus schwarzem Bande und Go la¬

beschlag mit 3 blauen Steinen und 1 Goldmün -e
«Dukalel als Anhängsel,

1 silbernes Zigarettenkästchen , etwa 16 Ztm . lang und ettrK
b Ztm . breit und hoch; auf dem Deckel ein Pscrdekapf -
und Monogramm „A . T ." ,

l silbrrns Bisitkartenplatte in Tchaufeljorm mit kleiner
Frauenfigur und Gravieruuz „Dein lievenswürsizen
Künstler zur Erinnerung an das herrliche Gastspiel in
Würzburg ",

1 silberne oder versilberte Blumen -Etagere in ovaler
Topfform,

3 versilberte Teebecher in Tassensorm mit Henkeln.
1 goidplattierteS , geriffeltes Zigarettenetui,
1 - -biographischer Apparat (Klappkamera Jkrrt ) »stt Fir¬

menzeichen : „Hanke und Albers , Frankfurt a . Main ",
6 <) Schachteln Zigaretten ä 100 Stück , in bla »gewürfelten

Schachteln , Marke : „Waldvrf -Astvrir , Pfau -Punkt ".
2 Kisichrn Zigarren » 25 Stück , Marke : „Heimatland " mit

Bandrolle und Aufschrift : M . Saniuel , Garantie-
marke ",

1 Herrcnulster ans schwarzem , wolligem Stoss , doppelreihig
mit Firmenzeichen : „Decker, Wiesbaden , Webcrgasse ".

1 Brieftasche aus braunem Krvkodilleder , enthaltend eine
Anzahl Lotterielosc.

Ferner mehrere Flaschen Sekt „Burgeff Grün ", Weih,
weine 1908er Förster , Pechstein Auslese voll W. Ruthe,
französische Cognac , sowie Cevlon -Tee . kondensierte Milch.
Schinken und Leberwürste.

Ferner Legitimationspapiere auf den Namen Artur
Tester , geboren am 23 . August 1895 zu Stuttgart , wie : Ge¬
burtsschein . Taufschein , Impfschein , Einjäheigen - und Abi-
tr .tientenzeugnis , u . a . m., sowie 1 Kreditbrief , läutend auf
dir Dresdner Bank in Berlin , Schuldscheins , L Scheckbuch,
worin einige Formulare mit der llnierschrrft „Artur Tester"
verstheii sind.

Am Tatorte lourde festgestellt , daß am Eingänge der
Hinieefrlmt des Landhauses in der Höhe des Türschlosses
in der Türe eine Glasscheibe zertrümmert und aus dem
Rr .hmen entfernt worden ist , so daß der Täter hindurch
gleisen und mittelst des innen im Schloß steckenden Schlüs¬
sels aufschließen konnte.

Um gefällige Nachforschung , insbesondere auch nach den
gestohlenen Sachen wird ersucht.

»er PoUzel »Prästvent.

'masbirbtn , 21. Uprrit 1» «?

vekannlMnA »«« .

1« - hu««<»- ir»brr»ch. 300 « . Vel »l,n«ng.»
Am 19. Llpril 1917 wurde hier mittels Einbruchs bezw

unter Anwendung von Nachschlüsseln aus einer Wohnung
gestvhlkn : 50 Zinskoupons Nr . 5026 bis 5075 der Viktoria
Lünen Obligationen , im r/zjährlichen Gesamtwert von 1125
Mark , fällig am 1. Mai 1917. Etwa 1000 Mark bar in
Reichslassen - rurd Darlehnsscheinen . 1 Papiergeldtasche aus
schwarzem Leder bezw. Lederimitativii , 1 Papier -ielvtasch «'
aus rotem Leder bezw . Lederimitation , 1 kleinere Papier-
xeidlasche ans Juchtenleder , 1 runde goldene Filigran,
Brosche , in der Mitte 1 Brillant oder Rosse, 1 runde goldene
Brosche , bestellend ans 3 ovalen Rohgoldklumchen in schwe¬
rer runder Fassung , in der Mitte ein Rubin und zwischen
jedem Gvldklümpchen 1 kleine Perle , 1 goldene Stabbrosche.
bestehend aus 3 bis 4 Stäben mit einer Guirlaude aus
kleinen Perlen , ein zu dieser - Stabbrosche passendes Arm¬
band mit Guirlande , 1 goldener Tamcnring mit Brillant in
Kronenjassung , 1 goldener Damenräng mit eenem : leinen
Rubin , welcher mit Rosen bezw. Diamantsplittern um¬
geben ist, eine goldene Damen -Rrmontoir -Uhr mir verzier¬
ten Deckeln nebst langer Stahlkette , eine goldene Damen
fchlüsseluhr , Decket mit vielen Verzierungen.

Aus die Wiedererlangung des Geldes uns öcr Wert¬
papiere sind 10 Prozent Belohnung (d. h. von dem wieder
herbeigrschafften Betrag , also höchstens 200 Mark ) und die
Ergreifung des Täters und die Wiederbeschaffuna der
Schmucksachen 100 Mark Belohnung ausgesetzt.

Um gefällige Nachsoschung wird ersucht.
Ter Polizei *Präsident.

A
gez Streibelein.

gez. Streibelein.

Wiesbaden,den 20. April 1917.

Veka »» t» «ch» »« .
I. 3222 . Am 13. April 1917 ' hier gestogie » :

1 Fahrrad , schwarz mit rotem Schildchen und darauf das
Wert „Diamant " und die Nr . 42739 verzeichnet , die
Lenkstange mit nur 1 Griff , letzterer grün , Freilauf , auf
dem vorderen Rade neuer , gerippter Mantel , auf dem
Hinteren Rade fast neuer glatter Mantel,

l 3235 . Am 14. April 1917 hier gestohlen:
1 Danrcn -Fahrrad , Marke „Diamant ", schwarz mit rot-
gr streiften Schutzblechen , Korkgriffe.

I. 3249 . Am 13. April 1617 hier gtzstvyLrn
« Fahrrad Marke „Adler " Nr . 70.

Um gefällige Nachforschung wird ersucht.
«ker Pottzei -Präflveut

I . V.
gez. Streibelein.

Anzeige «.
r -r* .-., 4, / > •

Abgabe von Weizengrieß für Kinder.
Bon Montag , den 30 . April  d . Zs.  ab wirst

in dem Kvlvnialwarengeschüst von Aug . Preußer fiir die
j Kinder im 1. und 2. Lebensjahr gegen Vorzeigung der Milch-
i karte 7 50 Gramm Weizengrieß  abgegeben.
' Ter Preis beträgt für das Pfund 28 Pfa.

Freiendiez,  den 26 . April 1917.
» «r « ürgormoister.

Kkrautwortlich ftir dt« SchriMeitURq Richard firi *. N« r
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